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Gemeinde Ottendorf-Okrilla 
Ortschaftsrat Medingen 
 
 
 
Niederschrift                        über die öffentliche Sitzung des Medinger Ortschaftsrates  
                                              am Donnerstag, dem 25.06.2026, 19.00 - 20.08 Uhr,  
                                              Vereinshaus Medingen, Am Sportplatz 4, Ottendorf-Okrilla 
 
Teilnehmer: 
 
 
 
Verwaltung: 
Gäste: 
Entschuldigt:  
Unentschuldigt: 
Leitung der Beratung: 
Schriftführer:                      

Ortschaftsrat Markus Eisold, Ortschaftsrat Axel Feste,  
Ortschaftsrat Jens Purschwitz, Ortschaftsrat Andreas Stranz 
Ortsvorsteher René Edelmann 
 
- 
Gemeinderätin Melanie Wachs-Erler 
Ortschaftsrat Karsten Stephan 
- 
Ortsvorsteher René Edelmann 
Viola Berger 

 
 
 
 
 
 
  
TOP 1. Feststellung der fristgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Edelmann eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung des Ortschaftsrates und stellt die 
ordnungsgemäße, fristgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Es liegen keine 
Einwände zur Tagesordnung vor.  
 
Als Mitunterzeichner für diese Sitzung werden Herr Markus Eisold und Herr Andreas Stranz 
benannt.  
 
Herr Edelmann bestellt Frau Viola Berger zur Schriftführerin. 
 
Herr Edelmann schlägt aus aktuellem Anlass vor, den TOP 3. Priorisierung von angemeldeten 
Investitionen und Instandhaltungsmaßnahmen für die mittelfristige Planung von der 
Tagesordnung abzusetzen und diesen für die Beratung am 20.08.2026 vorzusehen. 
Dafür schlägt er aus aktuellem Anlass vor, unter TOP 3. die Anhörung gemäß § 67, Abs. 6 
SächsGemO, Verkauf gemeindeeigenes Grundstück Schulstraße 6 – Beschluss zu behandeln. 
Eine Tischvorlage liegt den Ortschaftsräten vor. 
 
Abstimmungsergebnis 
für den Beschluss stimmten            5 
gegen den Beschluss stimmten      0 
Stimmenthaltungen                         0 
 
Beschluss 
Der Ortschaftsrat setzt den TOP 3. Priorisierung von angemeldeten Investitionen und 
Instandhaltungsmaßnahmen für die mittelfristige Planung ab.  Die ersatzweise Behandlung der 
Anhörung gemäß § 67, Abs. 6 SächsGemO, Verkauf gemeindeeigenes Grundstück Schulstraße 
6 – Beschluss wird bestätigt. 
 
 
TOP 2. Anfragen aus der Bürgerschaft 
 
Beiträge aus der Sitzung 
Es liegen keine Anfragen vor. 
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TOP 3. Anhörung gemäß § 67, Abs. 6 SächsGemO, Verkauf gemeindeeigenes Grundstück 
Schulstraße 6 – Beschluss                                                                           Nr. ORM V-009/2026 
 
Sachstand  
Der Ortschaftsrat Medingen fasste in öffentlicher Sitzung am 23.05.2024 den Beschluss Nr. ORM 

022/2024. Darin wurde dem Gemeinderat zur Nachnutzung der Räumlichkeiten der KiTa 

Zwergenland, Schulstraße 6 im Ortsteil Medingen vorgeschlagen: 

1. die Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Zwergenland, Schulstraße 6 für die Schaffung   

barrierefreier Praxisräume für einen niedergelassenen Hausarzt zu bestimmen 

2. verbindliche Gespräche mit dem bereits niedergelassenen Hausarzt mit dem Ziel einer 

dauerhaften Vermietung der Räume oder eines Verkaufes des gesamten Objektes 

Schulstraße 6 an diesen zu führen. Dabei ist die Nutzung des Erdgeschosses als 

Arztpraxis verbindlich und dauerhaft festzuschreiben. 

 

Zwischenzeitlich fanden ein solches Gespräch und Besichtigungstermine in der Einrichtung statt. 

 

Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat mit der Beschlussvorlage Nr. GR V-037/2026 vor, das 

mit der Kindertagesstätte mit Arztpraxis bebaute Grundstück, Flurstück 5/1, Grundstücksgröße 

1.465 m², zweigeschossiges Gebäude mit ausgebautem Dachgeschoss, keine Unterkellerung, 

zwei seitliche Anbauten, derzeitige Nutzung als Kita im EG, 1. OG vollständig vermietet an einen 

niedergelassenen Allgemeinmediziner (Landarztpraxis), Verkehrswert lt. Gutachten (Stand: 

02.04.2026) meistbietend zum Mindestverkaufspreis von 350.000 € auf der Homepage der 

Gemeinde öffentlich zum Verkauf auszuschreiben. 

 

Mit Schreiben vom 17.06.2026 informierte Herr Ortsvorsteher Edelmann die Gemeindeverwaltung 

darüber, dass der genannte Beschlussvorschlag wie folgt ergänzt werden muss: 

 

„Bei der Ausschreibung ist explizit festzuschreiben, dass durch den potenziellen Käufer bei 

Kaufvertragsabschluss eine weitere Nutzung der Praxisräume im 1.OG und der gesicherte Umzug 

dieser in das barrierefreie EG für eine hausärztliche Versorgung bzw. einer Nutzung im 

medizinischen Bereich (mind. 20 Jahre) - auch über einen Weiterverkauf hinaus - sicherzustellen 

ist. Eine Kündigung auf Eigenbedarf ist in jedem Fall ausgeschlossen.“ 

 

Des Weiteren wies Herr Edelmann vorsorglich darauf hin, dass der OR Medingen nach wie vor 

keine öffentliche Ausschreibung zum Höchstpreis, sondern im Sinne der Daseinsvorsorge - der 

ärztlichen Versorgung - einen direkten Verkauf an einen Hausarzt favorisiert. An der Stelle eröffnet 

die Verwaltungsvorschrift Grundstücksveräußerung Abschnitt V Satz 3 VwV die Möglichkeit, an 

Mieter nicht öffentlich zu verkaufen. Eine Klausel zum dauerhaften Betrieb muss auch hier 

selbstverständlich sein. 

 

Ein vereinfachtes Verfahren und eine Veräußerung ohne öffentliche Ausschreibung i. S. v. VwV 

Grundstücksveräußerung, V. S. 3 Alt. 1 sieht die Kommunalaufsicht im vorliegenden Fall zwar als 

kommunalrechtlich bedenklich an, da der Mieter lediglich einen Teil des Gebäudes gemietet hat 

und nicht das gesamte Grundstück mit Gebäude, schließt es aber auch zugleich nicht aus. 

Zugleich ist die Arztpraxis ab Dezember 2026 der einzige Mieter. 

Eine Weiternutzung der Kita-Räume ist ohne größeren Umbauten und eine energetische 

Sanierung nicht möglich. 

 

Eine Anhörung des Ortschaftsrates Medingen zum Grundsatzbeschluss einer meistbietenden 

öffentlichen Ausschreibung zum Mindestverkaufspreis von 350.000 € wurde seitens der 

Gemeindeverwaltung Ottendorf-Okrilla nicht vorgesehen.  

Ortschaftsräte sind jedoch gemäß § 67 SächsGemO Abs. 6 zu wichtigen Angelegenheiten der 

Gemeinde, die die Ortschaft betreffen oder von unmittelbarer Bedeutung für die Ortschaft sind, 

insbesondere bei der Aufstellung der ortschaftsbezogenen Haushaltsansätze, der Wahrnehmung 
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der gemeindlichen Planungshoheit und der Vermietung, Verpachtung oder Veräußerung der in 

der Ortschaft gelegenen öffentlichen Grundstücke zu hören. 

 
Beiträge aus der Sitzung 
Herr Stranz begrüßt die Stellungnahme. Die Hausarztpraxis ist für den Ortsteil wichtig. Viele 
Bürgerinnen und Bürger nutzen dieses Angebot vor Ort. 
Herr Purschwitz erwidert, dass die Praxis auf der Schulstraße 6 gut gelegen und alternativlos ist. 
Für viele Medinger ist dieser Hausarzt durch die örtliche Nähe auch im Alter zu erreichen.  
Herr Feste schließt sich den Vorrednern an und bekräftigt, dass die aktuellen Praxisräume und 
ein Umzug in das Erdgeschoß bei einem Verkauf zwingend gesichert werden müssen. 
Herr Eisold sieht den dauerhaften Erhalt dieser Hausarztpraxis für eine hohe Lebensqualität als 
nicht verhandelbar und im Sinne der Daseinsvorsorge auch für die Gesamtgemeinde 
ausgesprochen wertvoll. Die Gemeinde muss sich im eigenen Interesse für den Erhalt jeder 
Hausarztstelle einsetzen. Entgegen anderen Praxen ist die Schulstraße 6 zur kurzfristigen 
Schaffung von barrierefreien Räumen ideal geeignet.   
 
 
Abstimmungsergebnis 
für den Beschluss stimmten            5 
gegen den Beschluss stimmten      0 
Stimmenthaltungen                         0 
 
Beschluss 

1. Der Ortschaftsrat Medingen hält ein vereinfachtes Verfahren und eine Veräußerung ohne 

öffentliche Ausschreibung i. S. v. VwV Grundstücksveräußerung, V. S. 3 Alt. 1 im Sinne 

der Daseinsvorsorge - der ärztlichen Versorgung - für geboten. Es obliegt dem 

Gemeinderat die Aspekte der ärztlichen Versorgung im entsprechenden Einzelfall zu 

berücksichtigen.   

2. Darüber hinaus plädiert der Ortschaftsrat im Falle einer meistbietenden öffentlichen 

Ausschreibung zum Mindestverkaufspreis von 350.000 € dafür, bei der Ausschreibung 

bzw. im Kaufvertrag explizit festzuschreiben, dass durch den potenziellen Käufer bei 

Kaufvertragsabschluss eine weitere Nutzung der Praxisräume im 1. OG und der 

gesicherte Umzug dieser in das barrierefreie EG für eine hausärztliche Versorgung bzw. 

eine Nutzung im medizinischen Bereich für mindestens 20 Jahre - auch über einen 

Weiterverkauf hinaus - sicherzustellen ist. Eine Kündigung auf Eigenbedarf ist in jedem 

Fall ausgeschlossen. 

3. Der Umzug der Arztpraxis aus dem 1. OG in den barrierefreien Anbau im Erdgeschoss 

des Kindergartens „Zwergenland“ ist durch den Käufer innerhalb von 2 Jahren 

umzusetzen. 

 
 
 
TOP 4.   Verwendung von Sachmitteln des Ortschaftsrates Medingen – Beschluss 

Nr. ORM V-010/2026 
 

Sachstand  
Im Jahr 2025 erblickten im Ortsteil Medingen insgesamt 17 Kinder das Licht der Welt. Diese 
Neugeborenen sollen entsprechend der Vorjahre mit einem Gutschein und einem kleinen 
Geschenk begrüßt werden. Finanziert werden die notwendigen 680,00 Euro aus den Mitteln des 
Ortschaftsrates des HH-Jahres 2026. 
 
Beiträge aus der Sitzung 
Herr Edelmann ergänzt, dass sich die Geburten gegenüber dem Vorjahr erfreulich entwickelt 
haben. Waren es im Jahr 2024 nur 10 Neugeborene, so konnten wir im Jahr 2025 an die Zahlen 
der Vergangenheit anknüpfen. 
 
Abstimmungsergebnis 
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für den Beschluss stimmten            5 
gegen den Beschluss stimmten      0 
Stimmenthaltungen                         0 
 
Beschluss 
Der Ortschaftsrat Medingen beschließt die Beschaffung von Präsenten zur Begrüßung der 
Neugeborenen des Jahres 2025 in Höhe von 680,00 Euro. 

 
 
 
TOP 5. Informationen, Anfragen, Sonstiges 
 
Beiträge aus der Sitzung 
Es liegen keine neuen Informationen vor. 
 
 
Ende der Sitzung gegen 22.08 Uhr 
 
 
 
 
 
René Edelmann                                                                 Viola Berger         
Ortsvorsteher                                                                     Schriftführerin 
 
mitunterzeichnende Ortschaftsräte: 
 
 
 
Markus Eisold                                                                    Andreas Stranz 


